 Überzeugend auftreten 

Reaktionsmöglichkeiten auf Fragen/Störungen

	Art des Zwischenrufs
	
	Reaktionsmöglichkeiten


	Zur Abwehr im Voraus
	
	Darauf verweisen, dass Sie Zwischenfragen gerne beantworten – jedoch erst nach Beendigung der Präsentation. (Weil Sie aus Erfahrung wissen, dass sich einige Fragen erst beantworten lassen, wenn alle Fakten etc. auf dem Tisch liegen!)

	
	
	Darum bitten, sich Zwischenfragen zu notieren, damit sie im Anschluss an die Präsentation beantwortet werden können

	
	
	Moderationskarten und Filzstifte verteilen, mit der Bitte, Fragen darauf (mit großen Buchstaben) zu notieren, damit sie auf den Problemspeicher gepinnt werden können

	
	
	Bei größerem Publikum: Vorab darum bitten, dass jemand, der eine Zwischenfrage stellen möchte, aufstehen solle und seinen Namen und seine Positionen nennen soll, damit Sie die Frage ‚zielgruppenorientiert’ beantworten können 

	Fachlich-sachliche 
Frage,
fundierter Kommentar

	
	Darauf hinweisen, dass die Frage (der Kommentar, der Einwand) sehr sinnvoll ist.  Und dann …

	
	
	… wenn möglich: direkt darauf eingehen, Frage mehr oder weniger ausführlich behandeln

	
	
	… darauf hinweisen, dass noch weitere Informationen im Laufe der Präsentation folgen, die erforderlich sind, um die Frage zu einem späteren Zeitpunkt gezielt beantworten zu können

	
	
	… die Frage aufschreiben – mit dem Hinweis: „Ich notiere mir kurz Ihre Frage, um Sie nachher auf jeden Fall zu beantworten. Zunächst ist es jedoch wichtig, dass ich das gerade begonnene Thema zu Ende bringe!“

	
	
	Die Ja-Aber-Methode einsetzen: „Sie haben recht, wenn Sie diesen Punkt in Frage stellen. Jedoch lässt sich das Problem auch aus einer anderen Perspektive betrachten. Und dann … 

	
	
	Um Zeit zu gewinnen: zurückfragen, was genau gemeint ist: „Können Sie bitte Ihr Anliegen noch einmal auf den Punkt bringen? Können Sie noch einmal differenziert erläutern, was genau ich Ihnen erklären soll?“

	Unsachliche Störung


	
	Überhören!

	
	
	Eine direkte Gegenfrage stellen: „Wie meinen Sie das? Wie darf ich Ihren Kommentar verstehen? Warum glauben Sie. Sollte ich auf Ihre Frage eingehen?“

	
	
	Weisen Sie auf das Gebot der Fairness hin: „Halten Sie dieses Einwand für angemessen? Wie würden Sie sich an meiner Stelle jetzt verhalten?“

	
	
	Dagegenhalten: „Glauben Sie, dass Ihre Frage uns jetzt weiter führt? Entschuldigung, aber ich bin der Meinung, dass diese Bemerkung nicht zur Sache gehört.“

	
	
	Die anderen Zuhörer einbeziehen: „Sie Sie der Meinung, dass ich näher auf diese Bemerkung eingehen sollte? Ist es wirklich Ihr Interesse …?“
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